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l(̂ nach Mergentheim fahren, um zwei Tage an den .)ca-
n der Reichswehr teilzunchmen.

^,7 Laut Reichsanzciger wurde Reichsminister a. D. von
, °°n mit Wirkung ab 1. Oktober anstelle des infolge

A der Altersgrenze in den Ruhestand tretenden Wirklichen
Q c» Oberfinanzrats Dr . h. c. Schwarz zum Präsidenten des

dsinanzamtes Magdeburg ernannt.
^ .7 Der „Vorwärts " teilt mit , dah seinem volkswirtschastlichcn
>,,̂ °iter Kurt Heinig von der Sowjetregierung die Einrcisc-

d's verweigert worden ist.
>4 7 Die Besserung auf dem Berliner Arbeitsmarkt vollzieht
v£ m«fiiöcm Tempo weiter. Es waren 264 885 Personen bei*itor

lleMKÄaöbuWgK
^ - mmmrm  A MeintHmttiches ^Svyan

fmm:
tarn Telefon 59. Geschäftsstelle in flocbtietm: Magenheimerstr . 25, Selerono

Wirrer 101.

Aeues vom Tage.
7 Reichspräsidentvon Hindcnburg wird am 13- oder 14. Sep-
/ }. d»n seinem Urlaubsaufenthalt in Obcrbayern nach Berlin
,Mren. Slm 17. September wird der Reichspräsident vor-

'^ uSnachwciscn eingetragen gegen 267 798 der Vorwoche.
Atzung bezogen insgesamt 195 553 gegen 198 742 Personen.

„i,7 In politischen Kreisen verlautet , das; die vor de» Sommer-
V abgebrochenenWirtschastsvcrhandlungcn zwischen Oestcr-
,.,? "d Deutschland wieder ausgenommen werden würden. Dre
lY ^dlungeii werden diesmal voraussichtlich in Wien vor sich

Der spanische Vertreter in der Studienkommission des
hi, ."Uudes, Palacios , hat Genf verlassen und begibt sich wieder

Votschafterpostennach Brüssel. Irgend eine Erklärung
ist bisher noch nicht erfolgt.

^7 Rach einer halbamtlichen Erklärung verlautet , das; Spanien
S ?°absichtigt, die Tangcrsrage mit der Ratsfrage zu Verb,n-
^7 °bdern die Slnwesenhcit der Vertreter der Mächte in Genf

benutzen, um nach Schluß der Völkerbundstagung seine Sln-
auf Tanger geltend zu mache».

Me lange?
Reichsfinanzminister Reinhold hat in seiner letzten

ldfr äußert , das; nach einer Meinung dre Depression , die
deutschen Wirtschaftsleben laste, noch geraume Zeit

Wir werde . Er bezweifelte indessen nicht, das; wir durch
%}  Und Sparsamkeit wieder zu besseren Zeiten gelangen
St7n- Die große Frage bleibt , wie lange wir noch weroen
kC Müssen, bis das Schliinmste überwunden >st, denn
C Mird die Ausschaltung der inneren dentfchen Zwistig-
- Zum guten Teil abhängen . Mit Gewaltmitteln wird

'>! M'gc mißliche Lage nicht überwunden , dazu kann allem
^ 'ge Fortentwicklung der Arbeit führen.

<>» § e Inflation , die 1923 ihren Höhepunkt erreichte , war
h 7'ches Gewaltmittel, von dessen Gefährlichkeit wir uns
>S). \ ker zwölften Stunde überzeugten . Die daraus zur
K nb«ng gebrachte Medizin der Stabilisierung war ,ehr

„,5ber sie hat doch geholfen, denn sonst hatten w,r längs
Si >I- ncn  Bankerott erklären müssen. Das Gegenmittel

Inflation hat jetzt, wie mitgeteilt , Mussolini in
<0 ir, Krm einer Deflation zur Anwendung gebracht,
O die Menge der im Umlauf befindlichen Banlnoren

verringerte . Diese Verminderung des Pachcr-
xj.^ hvht naturgemäß dessen Wert , aber es blecht doch
Me scheinbare Kürzung der italienischen Staatsschulden,

sind keine reellen Werte neu geschaffen worden.
rSfij )e Erfolg der Verringerung der Banknoten gehl dahin,
V $ Bevölkerung mit weniger Geld behelfen muß , sie,ote  Bevölkerung mit weniger eseiaS '̂cht bloß sparen, sie mutz sparen und aus die Erfüllung
^b ^ avchcrlei Wünschen verzichten. Lohne und GehalieriLUNtl ujuu  ucLiiu/itu . . c -j.
k ?. damit ebenfalls von selbstĥ mbgrsetzt, und damit
7 «? '°.6usriedenheit ganz gewiß nicht erhöht . Etwas Aehn-

.siebte man in Italien schon vor vierzig Jahren , wo
° 7 Ledcrstücke mit einem Wertstempel ver,ah und wes

darauf in Unlauf brachte . Der Kr^ nt des ^ andes
^ ltÄ ^ Nicht gewachsen, sondern diese Tatsache trat erst e-.n,

'S Am°r der wirtschaftliche Wohlstand Italiens wuchs und
'kA die wesentlich erhöhte landwirtschaftliche und ge-

S 7  Produktion die Besserung aller seiner Verhältnisse
K ; Und anders wird es auch jetzt nicht kommen; die

Mp Banknoten machen nicht viel aus , sondern dieVUIUIU'IUI *4
^löljtgcn Werte entscheiden. . . s

^Utschland steht als ein Staat der industriellen und
k ^ ' lchaftlichen Erzeug,rüg Italien wie anderen Landern
k , °ran , und wir können diese Produktion nicht ged-mkn-
hi«,> das Uferlose ausdehnen , denn es wurde dann an Absatz
k\  Wir haben auch diese Ueberprodnktwn bereits erlebt.

Irt ^9 »Nb die Folgezeit brachten infolge der Ucbcr-
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Deutschlands Wlrlschaskslage.

SS sehr un ^ uSrSÄ SMenIrawalle und
undcrungen und Raubszencn . W«r schätzen die Ab

Ostler Fabrikate durch das Ausland , aber der b s.
Alle? deutschen Waren bleibt das kaufkräftige und t

^ai ^ Utsche Publikum . An Liebhabern fehlt es bei Mts
^ die Barmittel sind nicht « nn erfdie Barmittel sind nicht

8"l,n? ^ ße vorhanden . Also Steigerung der Kaufkraft lw
NlL wie im Ausland, das ist die Voraussetzung

^g , den wir alle anstreben . Da >̂.Wirtschaft%fiff« Blutes zur Kräftigung seinerB»'kt.°nen,undd, s
'̂ ten’t.das Selb oder die Werte, welche dem Gelbe gleich z»

nnb.

Not und Kämpfe.
2luf der Tagung des Gewerkschaftsbundcs der Angestellten

in Hamburg hielt Reichsfinanzminister Dr . Rc >nhold  eure
bemerkenswerte Rede aus die Wirtschaftslage Deutschlands.

Wir stecken, so führte er aus , noch immer in schwerer Not
und schweren Kämpfen . Noch immer gebe es viele Gegensätze
zlvischen Unternehmertum und Arbeitnchmerschasü Dr . Rc >n-
hold erinnerte daran , was am Tage vorher Dr . Stlverberg m
Dresden au? der Tagung des Rcichsverbandes der deut chen
Industrie sagte, man werde sehen, daß Kap Na! und Arbeit au;
Gcde-ll und Verderb miteinander verbunden fern und zu-
sammcngchörtcn . Uebcr alle Gegensätzlichkeit isinaus mupe
der Gedanke der Gemeinsamkeit stehen, nur das Verbundenseln
halte uns den Weg in die Zukunft frei. _Ter ,; manz >mm,ter
fam dann auf die Frage der Erwerbslosigkeit zu ;prcchcn, zu
deren Bekämpfung heute das beste Mittel Handelsverträge , ver¬
bunden mit einer klugen Finanzpolitik , s-ien. Wir mußten zu
neuen Handelsverträgen kommen, die un,crcr Wirtschaft wieder
die Freiheit und die Gleichberechtigung ver schassten. Es be¬
stehe die Pflicht darauf zu sehen, daß d-c Wirtschaft von allen
Hemmungen , unter denen sie in der Nachkriegszeit gelitten habe,
wieder befreit werde. Tic Grundbedingung ;cdoch ;ur d,e
Wiedcraufrichtung unserer Wirtschaft sei die Ausrechterhaltung
unserer Währung . , _

Es könnten daher keine Maßnahmen in Erwägung ge¬
zogen werden , die auch nur die teifeftc Erschütterung unserer
Wahrung bringen würden . Hinsichtlich der Steuern führte der
Minister aus , daß die Wirtschaft n u r t r a g b a r e S t e u c r n
zahlen könne. Die Umsatzsteuer sei immer noch zu hoch. Das
Steuererleichterungsprogramm habe sich durchaus bewahrt.
Damit sei aber noch nichts Endgültiges geschaffen, ^ n Deutsch¬
land müßte cs bald zu einer V e r w a l t u n g s r e f o r m
kommen, womit das Reichsfinan . ministerium bereits den An¬
fang gemacht habe. Nur solche Steuern durften erhoben wer¬
den, die sich mit der Verarmung unseres Volkes in Emklai .g
bringen lassen. Vor allem müßten die schwer druckenden
Realsteuern in ein gesundes Verhältnis zu den übrigen Steuern
gebracht werden . Die Tarife der Einkommensteuer waren da¬
her zu prüfen , ob sie nicht reformbedürftig seien. Die indirekten
Steuern seien eine ganz besonders schwere Last. Der Finanz-
minister würde es als ein Glück für den deutschen Konsum be¬
trachten , wenn er die Zuckersteuer ermäßigen und den Brannft
wein daftir höher besteuern konnte. Dr. Reinhold streifte danr
noch einmal die Frage der Erwerbslosigkeit . Solange

der europäische Wirrwarr
bestehe werde nian noch mit einer großen Arbeitslosigkeit in

habt werde , könne er noch Gutes s^ ft- n- nur
die ganze W- lt doch einmalErkm ^ daß der ^̂ a^ ^ ft
em Danaergeschenk sei, wern Schluß erklärte der Reichs-

bter ® fffärÄs «au *»
zur Freiheit wieder finden werde^

Das besetzte Gebiet und Gens.
Ein sehr berechtigter Wunsch.

Die „Kölnische Bolkszeitung ^ Et "von <̂ ens?"" minder
Artikel„Was erwartet!» s bcsJ ^ ^ uj London und
Besetzung des Rheinlandes. Sie I i
Locarno und schreibt u . a .: Grund ist, besteht sie weiter

Trotzdem die Besetzung ohne Wir
als U-berbleibs-l aus ul «»WEnen ANg, P
können hier eine 'nn -re ^ '^ f per veraltete Tatbestand
Wir müssen " ' elmehr verlang ^ ^^ Rechts aufrecht
der Gcsctzung «icht m hr^aus G 1 ^  Recht sollte sicherhalten w»rd. V,cl starker ms heteiliaten Staaten er-
das Interesse an d" Besitz ^ ^
weise», die doch aus der Enftpa aller Art ziehen

ZLL ^ u'LK -Wch . » « -t"--
ständigung aufs schwerste. Besetzuna ist daher unlogisch

Die Aufrechterhaltung J überzeugte An-
und unklug . Wir sagen das g
Hänger der Berstandigungspl ^ ^ ^ zEMten . der Be-
n,cht an die Adresse ver ,ei Staatsmänner >n Paris,
satzung, sondern an d-e Adress ^ Mißtrauen, Lächeln und
London und Brussel . Bern ei Vertrauen soll siegen.
Drohen wohnen schlechtJ nö  J )ft bjc  Besetzung undenkbar.

«ocJSsS ' K 4 . i«'«»«' »>- « - «-» >»» ° °" b--- - h- »-

noch erduldet werden muß , daß sie wenigstens >n ihrer
Physiognomie jenen radikalen Bruch zeigt, den London und
Locarno bedeuten. Der wichtigste Faktor der Besetzung ist ch»
Stärke . Nur wenn d-e zugesagte Ĥerabsetzung der Besatzungs¬
stärke auf die Friedensgarnlsonsstarke durchgefuhrt imrd , wird
es möglich sein, die Besatzung in den nämlichen Platzen unter
.»bringen wie in der Vorkriegszeit , um die Bevölkerung mög¬
lichst n schönen Das Blatt spricht die zuversichtliche Erwar-
tuna aus daß die deutsche Delegation in Genf die berechtigte
Forderung des besetzten Gebiets mit vollem Nachdruck ver¬
treten werde . _

Die Aussichten des Völkerbundes.
Eine lvenig günstige Prognose.

Nack, einer Meldung aus London bringt die „ Liinday
News " einen Artikel Lloyd Georges über bie Aussichten des
Völkerbundes . In dem Artikel stellt Lloyd George dem
Völkerbund eine wenig günstige Prognose . ^

Lloyd George glaubt , daß am Tage des Eintritts Deutsch¬
land - in den Völkerbund man nicht so froh und zuvcrpichtlich
sein werde . Wie in Locarno . Ter Geist von Locarno sei, auch
wenn alles ohne Schwierigkeiten gehe, verschwunden , und t«
Genf werde man nur noch das Parfüm der Bersohnu '^ - ab<t
nicht die Seele der Brüderlichkeit verspüren . Das Tappest
spiel vom März werde einen Schatten Argwohn aus Willkomm
des September werden.

Llovd George vertritt dann weiter die Auffassung , daß
das Problem der Abrüstung allen anderen Fragen voran,
mstellen sei. Eine Vervielfachung von Abmachungen , z>roto-
kollcii und Pakten bringe der Welt den Frieden nicht. Del
Friedensengel , beladen mit Kanonen , pslugzcugen, Kreuzern
und Untereseebooten , müsse todsicher eines -rages über f̂tgen^
eine Klausel oder eine Frage dieser unvollkommenen Dokw
mßitie stolvern . Solange die Abrüstung nicht mit aller ft ftstnd
lickileit durchgeführt sei, blieben die Mächte der Bersiichung
ansgesetzft die^Vertrage nach ihrer eigene.î Auftastung . aus¬
zulegen, anstatt alle Streitigkeiten auf schiedsgerich.lichrM
Wege zu regeln.

poKische Tagesschan.
Die
der+•« Bürgerliche Einigungsbcstrebungcn in Sachsen.

den bürgerlichen Parteien angehorenden Mitglieder d
sächsischen Bezirksausschüsse hielten m Dresden ein ^.cg . g
ab. Nach kurzer Aussprache iiber die bevorstehenden .̂and-
tagswahlen lvurde einstimmig eine Entschließung angenommen,
in der es heißt : Die in der Kommunalverwaltung auf dem
Boden der Staatsordnung stehenden Männer erklären, oaß sie
keiner Partei ihre Stimme geben können, die ftch.der großen
Sammlungsbewegung aus rein parteitaktischen Erwägung >
widersetzt.

«-« Die Sozialrentcncmpsängcr des Saargebletcs . Uebei
die Verhandlungen des Vorsitzenden der Vereimgung d r
Sozialrentenempfängcr des Saargebietes mit den zuständigen
Reichsstellen erfahren wir folgendes bms : ^Das Reichs
arbeitsministerium ist zur Stunde damit beschäftigt, sämtlichen
Hüttenpensionären des Saargcbietcs die gleiche Unterstützung
ivie den Bergpensionären zukommen zu lassen. Es ist den Be-
rufsgenossenschaften des Reiches die Anweisung zugcgangen,
allen Altunfallrentnern berufsunfahlge Bescheide auf Antrag
zu erteilen , damit sie auf dem ordentlichen Rechtswege ihre An¬
sprüche auf Nachzahlung bezw. richtige Auszahlung erstreiten
können. Neue Verhandlungen zwischen Neichsregierung und
Rcgierungskommission des Saargebietes werden iiu  Oklvoer
in Wnrzburg stattsinden . Dabei sollen alle schwebenden Fragen
sämtlicher Zweige der Sozialversicherung , insbesondere dre
Pensionsregelung der Berg-, Hütten - und Reichseisenbahn-
arbeitcr !m Saargebiet geregelt werden.

Deutsche Parlamentarier in Ungarn . In Budapest
trafen Niit einem Wiener Schiff 18 deutsche Parlamentarier
von Wien kommend ein . An der Schiffsstation wurden sie ttft
Namen der Ungarischen Gesellschaft für Auswärtige Politik von
Alois Paikert , von, ehemaligen Minister Zacob Bicher sowie
im Namen der Reichsdeutschen in Ungarn von Friedrich
Schulte begrüßt . Nach einer Erwiderungsansprache des
württembergischenLa>,diagsabgcordnctenDr. Hoelscher begaben
sich die deutschen Gäste in ihr Hotel.

-<-« Verabschiedung des englischen Botschafters in Berlin.
Rach einer Drahtung aus Berlin verläßt der engl>,che Bo^
schafter Lord d'Abernon mit kurzem Urlaub Berlin , um sich
nach London zu begeben. In zehn Tagen etwa gedenkt er
nach Berlin zurückznkehren und bis Anfang Oktober dort zu
bleiben, um sein Abbcrusmmsschrcibendem Reichspräsidenten
zu überreichen und seinen Nachfolger, den neuen Botschafter
Liudsay, einzuführen.

Die Tauer der Völkcrbundstagung . Man rechnet m
Völkerbundskreisen damit , daß die Tagung der Vollversaimn-
lung des Völkerbundes 2^ —3 Wochen dauernd wird . Die
ersten Delegierten , vor allem Chamberlain und Briand iverden
Gens bereits am 15. September verlassen . Ferner rechnet man
damit , daß die Wahl der nichtständigen Ratsmitglicdcr zwischen
dem 20. und 23. September erfolgt. Nach dem Beschluß des
Völkerbundsrates erscheint es wahrscheinlich, daß die osfizwlle
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund am9. oder 10. Setz«
tember wird erfolgen können.



. Wie früher bei uns ! Der Polizeipräfekt von Paris bat
eine Verordnung erlassen , die den Gastwirtschaften Untersaat
ihren Gasten mehr als zwei Gänge zu verabreichen . Gleich¬
zeitig sind Vorschriften getroffen worden , um der Reichhaltigkeit
der Speisekarten zu steuern . Die Restaurants sind z. B ae-
haltcn , auf ihrer Speisekarte höchstens vier Fleisch - n . drei Ge-
musegauge erscheinen zu lassen . Gleichlaiitcnde Verordnunqen
louen Mlch von den Präfekten der Departements erlassen wer-

Regierung , die diese Maßnahmen nach zahlreichen
Besprechungen mit den Vertretern der Restaurateure getroffen

verbrauch ^ ^ ^ ^nt)on c’nc  Einschränkung des Lebcnsmittel-

. ^ Plan einer Volksabstimmung in Spanien . Der Zen-
tralausschttß der Union Patriotica richtete an die Regierung
eine Denkschrift , in der er um die Erlaubnis nachsucht , zwischen
dem 11 . und 13 . September eine Volksabstimmung in ganz
Spanien durchzuführen , durch die die Zustimmung und Bil-
tigmig für die Arbeit der Regierung und insbesondere Primo
de R,Veras ausgesprochen und um die Schaffung einer Natio¬
nalversammlung ersucht werden soll, die mit der Regierung zu-

Der Minister des Innern hat die Abhaltung
der Volksabstimmung zugelassen und den Behörden unpartei¬
liches Verhalten anempfohlen , um Sicherheit dafür zu schaffen
daß die Stimmung des Landes unverfälscht zum Ausdruck

Ernste Lage in Spanien.
Verhängung des Belagerungszustandes.

Einer amtlichen spanischen Veröffentlichung zufolge ver¬
sicherte der König Prima de Rivera erneut sein Vertrauen
und ermächtigte ihn , alle notwendigen Maßnahmen zu
ergreifen , wobei er bedauerte , daß ein Truppcnkörper mit
einer so glanzenden Geschichte wie die Artillerie sich ui eine
1° '" gliche Lage gebracht habe . Ter Ministerpräsident
berichtete dann dem König über die wichtigsten Fragen der
anderen und inneren Politik und hielt dann im Kriegs-
ministerium einen Miuisterrat ab , bei dem der Minister stir
Auswärtiges , der Finanz - und der Arbeitsminister nick" zu¬
gegen waren . ' 0

Roch in der Nacht erhielt die Negierung zahlreiche Kund¬
gebungen von Körperschaften und einzelnen Personen , da-
run .er vielen Offizieren , die der Regierung ihre Anhänglich¬
keit bezeigen und ihre Dienste anbieicn . Außer der Artillerie
zeigen sämtliche Truppenkörpcr , auch das gesamte Reserve-

d» Artillerie strengste Disziplin . Sie bekunden den
cküillcn , ihre Pflicht zu tun , auch wenn das Aeußcrstc von ihnen
verlangt wird . Tie Kaserne des ersten Boll -Artillcrie -Rcgi-
ments an den Docks wurde geräumt und einer Abteiluna
^n,antcric übergeben . J

Die amtliche Veröffentlichung sagt zum Schluß , daß
angesichts der Lage die Regierung den König bat , nach Madrid
zuruckzukehren, ^ was sofort geschehen sei. Die Regierung
ersuchte den König uin die Ermächtigung , in ganz Spanien
und den benachbarten Inseln das Standrecht auszurufen und
Maßnahmen zu ergreifen , die von dem Amtsblatt des Kriegs-
Ministeriums veröffentlicht worden sind . Der Ernst dieser
Maßnahmen entspricht der Schwere der Fehlnüttc , die keine
Ermahnungen verhindern oder einhalten konnten Eine
wahre Verblendung verleitete die aktiven Artillerieoffiziere
dazu , den Korpsgeist über das militärische Pflichtgefühl,
wgar über die Vaterlandsliebe zu setzen. Dieses alte "Uebel

nrt “lt ^Nge Zeit stillschweigend duldete , brachte andere
nach sich, worunter das Land bis in die letzten Jahre litt,
und die das Leben der Nation erschwerten . Die Umstände
zivangcn die Regierung dazu , dieses klebet zu bekäinpfcn . das
ein unentschlossenes Vorgehen nur vergrößern würde , da es
den Samen totbringendcr Aufstände durch das Land ver-
bretten würde . Alle Körperschaften und Institute sowie das
Heer stehen der Regierung bei , die aber besonders im Bewußt¬
sein ihrer unleugbaren Pflichterfüllung in der öffentliche»
Meinung ihre Hauptstütze findet.

HMMril.
Berlin, 0. September.

Devisenmarkt . Devisen waren wenig verändert . London-
Madrid 32,38, Frankcnvaluten und Mailand ebenso wie die
übrigen Hauptkurse fast unverändert.

LcMY Sürkners Liebe.
Romun von kr. Lehne.

1 . Fortsetzung.
In diesem Augenblicke gingen zwei Offiziere grü¬

ßend vorüber, woraus Martha sich ziemlich hastig und
unvermittelt verabschiedete. Edith war noch einen
Augenblick stehen geblieben, ihr nachzusehen, und da
bemerkte sie, wie die beiden Herren die Kusine ansplltt
chen und mit ihr weitergingen.

„Aha, daher—" dachte sie mit einem leisen Gefühl
oer Bitterkeit und blickte dann an sich herunter.

Freilich, sie in dem einfache,!, blauen Musselin-
kleide mit den werden Tupfen , das ste schon seil drei
Sommern trug, sie konnte sich Niit der eleganten Ku¬
sine nicht messen!

Martha trug ein raffiniert gearbeitetes , graues
Schneiderkleid, das bei jedem Schritt raschelte und
rauschte ; zum Schutz gegen die kühle Witterung hatte
sie eine Persianerstola darübergelcgi. Die Hände wa¬
ren mit tadellosen weisen Glacehandschuhen bekleidet.
Unwillkürlich bückte Edith auf die ihrigen, die häufig
gewaschene , air den Fingerspitzen auch schon gestopfte,
weiße Vaumwollhandschuhe waren.

„Freilich , dann allerdings — "
Doch nur einen Augenblick dauerte dieser immer¬

hin etwas niederdrückcnde Vergleich. Dann schüttelte
sic die bitteren Gedanken gewaltsam von sich und ging
weiter. Und wenn die Kusine noch zehnmal elegantere
Toiletten besaß , sie — Edith — würde doch nicht mit
ihr lau schell- nein, sicher Itichl! Sie war zufrieden
— wenn sie an.  Vucian Waldow dachte ! Der Vielbe-
wunderie , der vielgeseierte , ihr gehörte er — und sie
nur allein liebte er doch!

Ihre Gedanken schienen ihn herbeigezaubert zu ha-
ben, denn an der nächsten Straßenbiegiing traf sie llli!
ihm »niammcn.

— Effektenmarkt . Die Aktienmärkte erlebten heute seit
tangerer Zeit erstmalig einen ausgesprochenen Baissetag . Bei der
von allen Leiten zum Ausdruck kommenden Kaufunlust drückten
die Abgaben empfindlich auf den Kurs . An den Terminmärkten
waren Rückgänge von 3—4 Prozent keine Seltenheit.

Es wurden gezahlt für TO Kg .: Weizen
, - « ^ '01- 2.66. Roggen mark . 2.03—2.09, Sommergerste 2.05
l)tj 2.48, Wintergerste 1.70—1.75, Hafer mark . 1.69—1.83 Mais

3 Weizenmehl 36.25- 39.00, Roggenmchl 29.25- 31.00,
Weizcnkleie 16.00, Roggenkleie 11.00.

Frankfurt a . M ., 6. September.
_ Devisenmarkt . Im Devisenverkehr lag der Pariser Franken

bei einer Pfundparitüt von 163.50 unverändert . Der belgische
^ranken desgleichen zu i ; o. Die italienische Lira war weiterhin
keil und stiea auf 128.5. Die Mark notierte 4.20.

— Effektenmarkt . Die Börse stand zu Wschendeginn einem
scharfen Kurssturz widerstandslos gegenüber , für den sich die
Anzeichen bereits in der Vorwoche durch die andauernde Unsicher¬
heit geltend gemacht hatten . Der deutsche Rentenmarkt zcigie
gut behauptete Kurse . Kriegsanleihe 0.488 %, Schutzgebiels-
anleihen 6.35.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
27.60, Roggen 21.00, Sommergerste 28 .00—26.00, Hafer inländ.
17.50—18.00, Mais (gelb ) 18.00—18.25, Weizenmehl 40.75 - 41.25,
Roggcnmehl 31.00—31.50, Weizcnkleie 9.55, Roggenklcie 10.50,
Speiseerbsen 32.00—48.00, Linsen 45.00, Heu (südd.) 7.25, Weizen-
nnd Roggenstroh (alt ) 5.50—6.00 , (neu ) 3.50—4.00, Treber
(getrocknet ) 15.50. Tendenz : abgeschwächt.

— Kartofselmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg .: Wetterauer
Kartoffel gelbflcischige 3.10—3.30, wcißschalige 2.60—2.75. Ten¬
denz : ruhig.

— Franksiirtcr Schlachtviehmarkt . Preise für 1 Zentner
Lebendgewicht . Ochsen:  vollfleischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Jahren 58—63, junge , flei¬
schige nicht ausgeniästete und ältere ausgemästete 50—57, mäßig
genährte junge , gut genährte ältere 45—49 ; Bullen:  vollsleisch.
ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 50—55, vollsleisch. jüngere
45—49 ; Färsen und Küh  e : vollfleischige , ansgcmästcte Färsen
höchsten Schlachtwcrtes 58—62, vollfleischige , ausgeniästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 52—57, wenig gut ent¬
wickelte Färsen 47—57, ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe 42—51, mäßig genährte Kühe und Färsen
30—40, gering genährte Kühe und Färsen 20—29 ; Kälber:
feinste Mastkälbcr 79—85, mittlere Mast - und beste Sauakälber
70—78, geringere Mast - und gute Saugkälber 60—69 ; Schafe:
Mastlämmcr und Masthammel 48—50, geringere Masthammcl
und Schafe 40—47, mäßig genährte Hammel und Schafe 30—39;
Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis 100 Kg . Lebend-
gewicht 85—88, unter 80 Kg . 80—84, von 100 bis 120 Kg . 85—87,
von 120 bis 150 Kg . 85—87, über 150 Kg . 85—87, unreine Sauen
und geschnittene Eber 72—78. Auftrieb:  372 Ochsen , 61 Bul¬
len , 1135 Färsen und Kühe , 522 Kälber , 173 Schafe , 3942
Schweine . Marktverlauf:  Rinder werden bei ruhigem.
Kälber und Schafe bei lebhaftem Handel ausvcrkauft . In Schivei-
nen mäßig reges Geschäft und geringer Ueberstand . — Der rsraeli-
tischen Feiertage wegen werden im Monat Septeniber die Don¬
nerstags stattfindenden Viehmärkte für Rinder , Kleinvieh uno
Schweinp sowie der Fleischgroßmarkt vom 9. 9. auf Mittwoch , den
8. 9., 23 . 9. auf Mittwoch , den 22. 9., und 30. 9. auf Mittwoch,
den 29. 9. 1926 , verlegt.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt . Preise:  Ochsen:
al ) 60- 62, a2) 50—53, öl ) 40—45, b2) 36—40, c) 80- 32,
b) 26—30 ; Bullen : a) 49—51, b) 42—44, c) 36—39, d) 32—34;
Kühe : a) 45— 48, b) 34- 36, c) 27—30, d) 13—23 ; Färsen : a) 60
bis 62, b) 42- 49 ; Kälber : b) 84—86, c) 74—80, d) 68—72,
c) 58—64 ; Schafe : b) 38—50 ; Schiveine : b) 82- 83 ; c) 83—85,
d) 82—83, c) 81—82, f) 80—81, g) 73—78. Auftrieb : 369 Ochsen,
169 Bullen , 766 Kühe , 621 Kälber , 89 Schafe , 2941 Schweine.
Marktverlauf : Mit Großvieh langsam , Ueberstand ; mit Kälbern
mittel , kleiner Ueberstand ; mit Schweinen mittel , ausverkaufi.

— Mannheimer Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für
100 Kg . : inl . Weizen 28 %—29, ausl . 30 %—32 %, inl . Roggen
21%—22, inl . Hafer 18 %—18 %, ausl . 19—22 %, inl . Braugerste
23%—27, Fnttcrgerstc 19%, Mais 18%, Weizenmehl 41%, Brot¬
mehl 28 %—31 % , Roggenniehl 31 %—32% , Weizenkleie 9—9% ,
Biertreber 14%—15, Raps 37—39.

Freudiges Erschrecken spiegelte sich aus ihrem Ge¬sicht-
„Ln ei an !"
„Schatze!, das nenne ich halt Glück! Wohin willst

VN ? Ich begleite dich ein Stück — " er kehrte sosort
mit um — „hast du Zeit?"

„Noch ein gutes halbes Stündchen ! Frau Herbst
kommt erst gegen sechs Uhr nach Hause , und da sie
mich sprechen will , hatte ich nicht Lust , wegen der kur¬
zen Zeit heimzngehen ."

„Und da frierst du lieber! O ja, ich sehe es dir
doch all der Nasenspitze an . Faktisch , sie ist ganz rot!
Herzele, ivie kailust du dich nur so leicht auziehen? Der
Wind geht einem ja durch und durch ! Aber schaust
trotzdem mal wieder zinn Anbeißen aus !"

„Du , Lucian , nicht so laut ! Wenn dich jemand
börte !" mahnte sic.

„Das tili Nix— ist halt Tatsache! Alle Leute
schauen dich sa an, " cntgcgnete er lächelnd in seiner
eiuschmeichelitdeu Sprechweise mit dem leisen Auslug
süddeutschen Dialektes.

„Das tun sie erst, seit du luich begleitest, borher
bin ich niemandem ausgefallen . Aber sreilich , wenn
Lucian Waldow mit mir ausgeht, fällt wohl etwas
für mich mit ab!"

Neckisch lächelnd sah sie ihn an , der so keck und
siegesbewußt neben ihr herschritt und sie war so
glücklich iin Gefühl seiner Nähe.

„Weißt du, Herzele, ein Gedanke von Schiller!
Statt daß wir hier in der Kälte herumlausen , könnten
wir halt mal nach Case Schleyer gehen, bis deine Frau
Herbst daheim ist . Mach zu , überleg » U lang , cs ist
doch iveiter nix dabei—"

Edith gab seinem Drängen nach . Und sie lies;
sich die Schokolade sowie den Kuchen gut schmecken, den
er sür sie bestellt halte . Lustia vlauderten die beiden

!% Iid) berli

^ „Dächer wu
'Heu Gewi□ Zwei Kinder durch Starkstrom getötet . In

be '- Magdeburg bestiegen zwei Knaben einen an der -
stehenden Mast der Hochspannungsleitung . Sie kaE
Leitung zu nahe und blieben an ihr hängen . Beide $
fanden den Tod.

Et Todessturz zivcicr Arbeiter . Bei der Ausführ >A,,M "rc auch di
Schlvsscrarbeilcn in der ehemaligen Gewehrfabrjk i» ^MMdt lMte
bürg stürzten zwei Arbeiter , wahrscheinlich infolge Dr . Leid
des Gerüstes , 20 Meter in die Tiefe . ' . .. .

^igmarin.ion der Ä
M auch bi

□ Ein Pcrsonenzug von einer Lokomotive gcraiinft.
Eisenbahnunglück ereignete sich gestern nachmittag bei Hn -w■hu . . . •

-u lutxo . :
’ Wnauz <mZ

zwischen Löhne und Osnabrück , wo eine Rang >erlv ^ ,N zu r
emem Pcrsonenzug der Strecke Bassum — Bünden — Ä^ ^ egrüß
d:e Flanke fuhr . Mehrere Güterwagen wurden uMg^ Ä few, S^fvciJtx:
und sperrten beide Geleise . Personen sind nach den wird,
vorliegenden Nachrichten nicht verletzt worden , doch 'L
Materialschaden sehr bedeutend . Der Berlin — Amste^
Schnellzug mußte wegen Sperrung der Geleise über 8"
geleitet werden . ^ Lj

□ Eine betrügerische Wohnungsbaugesellschaft . i tm,tta
Geschäftsführung der Wohnungsbau G . m . b. H . in % t?
von der Staatsanwaltschaft Anklage wegen Betruges ^ -
worden . Die Wohnungsbaugesellschaft m . b . H ., die iw '<L  Soma, .';, , ^ U1

dieses Jahres gegründet wurde , und auch in
Städten Niederlassungen errichtet , kassierte von Woh^ x . M w
suchenden Beträge von 100 — 300 Mark ein gegen das ",
sprechen, Einfamilienhäuser oder neue Wohnungen S"
schaffen . Die von den meist unvermögenden Interessen^
gezahlten Summen im Gesamtbetrag von 170 000 SÖW 11 '»i

Personen wurden durch herausfliegende Glassplittec j
nhpv ** *•“ '» —Mehrere  Fahrgästeoder weniger schwer verletzt.
Knochenbrüche.

jtifjj□ Verhaftung der Urheber des Toppelinordcs im
Die Urheber des Doppelinvrdcs im Deister sind E
worden . Es handelt sich um zwei polnische Arbeiter , S:
auch der Einbruch in die Lauenau zur Last fällt . Die
,rnd benn Fortschaffen ihrer Diebesbeute von dein VÄ
und seinem Begleiter überrascht worden und haben da-u' -!
medergeschossen . Der vielgesuchte „ blinde Johann " W
diesem Mord nicht in Verbindung

CI Ein Opfer des Raubmörders Böttcher . Die
nt

lichc Krankenschwester Dörlitz, auf die der Mörder der̂
Lambsdorff kurz vor seiner Verhaftung bei Hoppcgart -» : .,!!
Zcaububerfall versucht hatte , war , als die Polizei sie
wollte , plötzlich verschwunden . Es stellte sich heraus, ^ «
sich um eine steckbrieflich verfolgte Gaunerin handelt , ;
durch Schwindclelcn Geld zu verschaffen suchte . Als rj
L-onntag in Genthin neue Hochstapeleien versuchte , V>iw
entlarvt und verhaftet . 1

hä Grundsteinlegung des Ehrenmals des MarlN ^ ^
m Kiel . Im Rahmen der Kieler Marine -Korps -TagU ^ A
auf dem Flandernplatz in Gegenwart des Großad ".-»
v . Koester , des Admirals v. Schröder und ehemalige ^ ,,/
z>erc des Heeres und der Marine die feierliche Gr »""'
legung des Marine-Korps-Ehrenmals statt.

SeWurord eines Sechzehnjährigen. Der W
Schüler Wolsgang Jaffe aus Berlin -Steglitz hat sich % '
Streitigkeiten mit seinem Vater von einem Fernzttö
fahren lassen . . Er war sofort tot.

Leßte Nachrichten.
Fluchtversuch des Mörders Schröder.

Berlin , 0 . September . Der im Magdeburger ^
suchungsgefängnis sitzende Mörder des Buchhalters ^
hat einen Ausbruchsversuchgemacht, wobei er und
gefangener namens Schultz de» Gefängniswärter
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^ Schwerer Unfall eines Po " iutrs . In der

aus der Landstraße zwischen Wu zen und Eilenburg "Hungskoi
starker Ncbclbilduug ein mit 35 Personen besetztes
gegen einen Chausseebaum , stürzte die etwa 1 % ^
Straßcnböschung hinunter und ging in Flammen aus- D
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chen herzhaft über seine drolligen Einfälle lache». #
lüüt merkwürdig, ivie gut sie das Lachen kleidcŵ
gewöhnlich sah sie immer ernst aus, und er licvô >
so gar nicht an ihr . Er brauchte Sonne , viel ^
wie er sagte, lind sein Lieh svlttc ihm das st'"'

Zärtlich füiante er sie an . . pW
„Nochmals, muß ich 's dir sage», ivie liebd>' rf

Vcr ansschaust , Titele ! Das Kleid mit dem
glkl"'

mx
zu

, , Das Kleid mit dem
tragen steht dir gar so gut ! Ich möcht ' dir

schon , du ichr
Kt“Busserl geben

»Zuzutrauen war ' dir ' s
Mensch!" „r

„Nun , ' s kam ' mir halt nit draus an, " schost ,,(V'
er, indein er uniernehmend sein dunkles 33ävid)c,l t'1'
belte , das das Entzücken aller Backfische vondele. $

Lucian Waldotv war der erste Konzertmciw ||l$

> !, ^ °rückt
V ( b fom
ft »ftittei

H <

städtischen Kapelle und als solcher sehr geseiert - <!
wenig mochte außerdem dazu beitragen, daß MK
stattlicher , schöner Mann war , dein inan den
schon von weitem ansah— mit seinem dunklem̂1
gen Haar , auf dem der iveiche Hut immer gar i"
lerisch und verwegen saß. .

Von berufener Sette wurde ihm eine grope ^
kalische Befähigung, sowie seines EmpsindcNi>"
nachgcrüymt. ^

Seit einem Vierieljahr kannte er Edith
solange wohnte er bet ihren Eltern als „w"
Herr ".

Das schöne Mädchen hatte es seinem „
flammten Künstlcrherzcn bald angetan . cii0' ,

Er hatte sich bei oer Familie Biirlncr\° f
schmeicheln gewußt , daß er manche Stunde bei •'
brinaen durfte.

M 1

Sfe’Ä!E°5Ä

Fortsetzuna folgt.

Le.,
ft U!

HleitT
’fi'ST?»i>st, La,



. In @1
i an der
Sie

Beide

AusführuE
rbrik in
folge Ei"^

verletzten. Nach einer abenteuerlichen Jagd über
^Dächer wurde Schröder wieder eingesangen und in Ver¬

sler, Gewahrsam verbracht.

Aus der Deutschen Bolkspartei.
!>., b -gmaringen , 6 . September . Die preußische Landtags-
L non der Deutschen Volkspartei hielt eine Feriensitzung ab»

r auch die süddeutschen Fraktionen der Partei Vertreter
hatten . Der Vorsitzende Abg. Dr . v. Campe und

I ?9- Dr . Leidig erstatteten der, politischen Bericht . Eine rege
Sprache ergab die vollständige Zustimmung der Fraktion zu

politischen Beschlüssen des Parteivorstandes des Reichsaus-
Insbesondere wurde betont , daß die Landtagssraktwu

7 °ssttt zu der Außenpolitik ihres Parteiführers Stresemann
oen—y, ., Begrüß ! wurde die Einberufung einer Konferenz aller
den uwgeÄ st? "gsfraktionen des Reiches , die am 30. 9. in Köln statt-
nacki den wird . Dabe , sollen Fragen der Staatsverwaltung und

»Ranzausgleichs behandelt werden.
u- Amst-Ä
ise über

>tlag bei -
«ngierlo«
ben— l j

umg^ i
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Eröffnung der Völkerbundstagung.
> 0- September . Die Völkerbundsversammlung wurde

bukt ©egcf . Cu otmi ‘ta0 um 11.15 Uhr vom derzeitigen Ratspräsidenten
ft "in eröffnet . Be ne sch gab einen geschichtlichenUcberblick

uävs„ies cstlM. Ae Tätigkeit des Völkerbundes während der letzten zwölf
hrt<al e'. Zur Frage der Abrüstung bemerkte er, daß wettere
>z»hchrittc gemacht worden seien. Das Problem der Abrüstung
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>uch in
von 2öohsl
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jetzigen Zeitpunkt nicht in seiner Gesamtheit mit-
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mngen v (|
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^belt werden . Man müsse aber zu einer eventuellen inter.
. .r "ulen Vereinbarung über die Beschränkung der Kriegs-

. Altungen gelangen . Der Mißerfolg einer schlechten Vvr-
der Abrüstungskonferenz wäre eine Katastrophe . Es

T der im Abrüstungsausschuß tätigen Politiker sein,
^s -n Arbeiten die Schlußfolgerungen zu ziehei, und den

iv(t jjjjÄ einer Vereinbarung aufzustellen , der der allgemeinen
" " 'lttngskonferenz unterbreitet werden würde.

Finanzielle Hilfe für Belgien und Frankreich.
tzz^ aris , 6. September . Der bekannte belgische Finanzier
< ? ,tein hat in Biarritz zahlreiche englische Parlamentarier

Löwenstein erklärte , daß er sowohl Frankreich wie
fix Belgien eine Summe von 10 Millionen Pfund Sterling
stZ'v-i Jahre zur Verfügung stelle, Frankreich zum Zinsfuß

Prozent itnb Belgien ohne jede Verzinsung . Später
das Angebot aus 20 Millionen Pfund Sterling erhöht
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Ivjfy JWöfyttungen entstanden babutefe 12 823. Alt bßt‘
INch/fi e n - NassII  u wurden 8766 Gebäude errichtet,

Wohngebäude , darunter 1216 Kleinhäuser . Jns-
'7 ' rdeu dadurch 7309 Wohnungen erstellt (in diesen1. eil f,„Sv.. .. . . . ,/ ... m ., . . t67

Prodi uzHannover betrugd"' NeiiMMg o»
^ 9300, dcrvon 5iii SBofiimcbäubc, iüotoon 4098 .Stiem«

Der

Eine Rede des Reichsministers Dr . Haslindc.
51urhause in Wiesbaden  hat der Deutsche Wem-

unter dem Vorsitz von Dr . Müller -Karlsruhe seine
j,, Mn9 begonnen . Im Panlinenschlößchen wurde eine Wein-

VtH7>tellung eröffnet . Unter den Anwesenden des Kon-
befand sich auch der Reichsminister für Ernährung und

A'htschaft Dr . H a s l i u d e, der u . a. folgendes ausführie:
ifiti) ®der Tatsache, daß bereits der 33. Kongreß abgehalten
Mh'Ergibt sich, daß der Gedanke des Zusammenschlusses im
t , xJU frühzeitig erkannt und gepflegt wurde . Anzuerkennen
hj'X.EL dabe, nicht nur auf den Ausbau der Orüanifaticm
jjl auch auf eine Verbesserung der Betriebe in bezug
^!kz sktschaftlichkeit und Technik hingcarbeitet worden ist.

°>den letzten Jahre standen unter dem Zeichen
^ des Kampfes um die Weinzöllc.
jlichj^ ichsregierung hat alles getan , um die Frage in be-

Mber Weise zu regeln . Das Mißtrauen , das voll seiten
^Mtiibaues gegen die Reichsregierung vielfach geäußert
Rer k-'st, als ob sie einen altcingewurzcltcn Berufsstand den
iJ mift, anderer Wirtschaftskreise opfere, war nicht ber.ech-

darf nicht vergessen werden , welche Schwierigkeiten
Minden waren , um endlich einmal wieder in die seit

■licMege uns verschlossene Weltwirtschaft hineinzukommen,
^ 'chsregicrung ist sich wohl bewußt , daß

p,. Weinbau eine intensive landwirtschaftliche Kultur
l>gx,Ellt und unter normalen Verhältnissen die Möglichkeit
V st auf einer kleinen Fläche von ztvei bis drei Morgen

^ Emilie zu ernähren.
djx sl' den tvirtschaftlichcn Gesichtspunkten sind aber fiir
t-v/lejchtzrĝsxxung in ihrer Fürsorge für den Weinbau

m "Uch kulturelle und historische Momente »mß-
ao, aus die gerade hier au« Rhein besonders hrn-

Mz, ' zuweisen ist.
Apöi ist sie im Benehmen mit den Landesregierungen
Hiir ' den Weinbau wie bisher durch allgemeine Blliß-
U ? i,n fördern , besonders in Hinsicht auf die Rebians-
"̂ ^ jOhftigc Schädlingsbckäinpfnng , Absatzförderung , Vcr-

ll der Wriulvutiolli; und sachgemäße
Abiindernng des Weingksrtz^.

drückt den deutschen Winzer heute wieder schwere Sorge,
f'R / . kommende Ernte durch Fröste , Regelt und Schädlinge
.' hatten hat , Der Minister schloß w >t de,» inuf : ®ott
st>, /edendeuts ch enNh ei nnndscine Neben.

lchütze den deutschen Weinbau!

Die Vaulärigkeit in Preußen.
Die Ergebnisse des Jahres 1925.

'oeWenmctterial für die Provinz Pommern , Grenzmark
lisf-chcstprcuhcn, Hannover , Westfalen , Hcssen-

u„ d die Hvhenzollernschen Lande mit.
jjjtejj: Provinz Hannover  wurden 10 180 NenHauten

' davon 5758 Wahugebäude , darunter 5329 Klein.
, c -Irr Zugang an Wohnungen betrug demnach 8522 . In

M °vi»r W c ft 'f alen  beträgt der Zugang an Neubauten
b, 'nn pvu 7267 Wohngebäude, wovon 6330 Klei»Häuser

Häuser, mit insgesamt 8731 Wohnungen ; in der Provinz
W e st s a l e n 10 776, davon 6725 Wohngebäude , wovon 5813
Kleinhäuser und 13 298 Wohnungen überhaupt . In der Pro¬
vinz Hessen - Nassau  betrug der Reinzugang an Ge¬
bäuden 8460, an Wohngebäuden 4372, darunter 4019 Kleiu-
häuser und 8084 Wohnungen überhaupt ; in den Hohen-
zvlleruschen  Landen an Gebäuden 200, an Wohn¬
gebäuden 129, davon 124 Kleinhäuser und an Wohnungen
überhaupt 230. Diese Statistik zeigt, das; unter den neu¬
erstellten Wohngebäuden die Kleinhäuser mit 1—2 Wohnungen
überragend weit an der Spitze stehen.

Aas Rah lllld Fttll.
£ Rüssclsheim . Mißglückter n ä cht l i che r R a u b-

nberfall .) Auf der Landstraße zwischen Nauheim und
Hofschönau überfielen in der Nacht drei Strolche einen C'stbr-
mann . Einer der Räuber hielt die Pferde fest, die beiden
anderen griffen den Fuhrmann an . Dieser wehrte sich aber
so energisch, daß die Strolche schließlich von ihrem Vorhaben
abließen und flüchteten.

A Wiesbaden . (Schwerer Unfall  b ei  d er  R e i ch s-
f a b r t d e s A. D . A. C.) In einer Kurve bei Naurod , acht
Kilometer vor Wiesbaden , wurden die Teilnehmer der Reichs¬
fahrt des Allgemeinen Deutschen Automil -Klubs Kob-Koburg,
Körner -Naumburg und Adelmann -Königshofen mit ihren
N . S . U.-Wagcn aus der Fahrbahn geschleudert. Sie erlitten
schwere Verletzungen.

A Wiesbaden . (Beleidigungsprozeß )  ̂Vor dem
hiesiaen Schöffengericht hatteii sich sieben Rudesheimer Ein¬
wohner , die über den Rüdesheimer Bürgermeister und die
Kreisfürsorgerin unwahre Gerüchte verbreitet Hatten, wegen
Beleidigung zu verantworten . Gegen zwei Angeklagte erkannte
das Gericht auf Geldstrafen von 150 Mark , die fünf übrigen
wurden verurteilt , in Zeitungen die von ihnen ausgestreuten
Gerüchte als unwahr zu erklären.

A Friedberg . (Unter schwerem Berdach  t .)^ Hier
wurde ein Arbeiter unter dem Verdacht sestgenommcn, sich an
seiner minderjährigen Tochter vergangen zu haben.

A Ober - Mörlen . (Bauprojekte in Ober-
M ö r l c n .) Die hiesige Gemeinde steht zur Zeit in Verhand¬
lungen mit den englischen Gerichten , um aus einem in Eng¬
land festqelcgten, der Gemeinde ausgesetzten Legat eines dort
verstorbenen Obermörleners ein Kapital von etwa 150 000
Mark freizubekommen . Es ist geplant , mit dieser summe
dann ein großes Doppelwohnhaus und einen weiteren
Häuserblock zii errichten , durch deren Erbauung die Woh¬
nungsnot in Ober -Mörlen mit einem Schlag ocendct wäre.

A Kassel. (Vor der silbernen Hochzeitdurch-
gebrannt .) Ein hiesiger Handwerksmeister , der mit seiner
Frau in diesen Tagen die silberne Hochzeit feiern wollte, mußte
erleben , daß seine Frau drei Tage vor dem H>est mit einem
jungen Mann durchgebrannt ist iind deil Silberbrautigam
schnöde sitzen gelassen hat . Hoffentlich hat sie Wenigstens noch
vorher die nötigen Festvorbereitungen getroffen, so daß oer
grausam Enttäuschte sich wenigstens an den Speisen und Ge¬
tränken schadlos halten kann.

A Kassel. (Eine „schla gkräfti ge " Frau .) In der
Breiinerstraße kain es zu einem erregten Auftritt . Eiii ge¬
trunkener schlug seine Frau mit einem Henkelkorb ans den
Kopf . Als alle Vorstellungen Vorübergehender nichts halsen
und der Mann vielmehr immer heftiger auf die Frau einschlug,
mischte sich eine ältere Dame ein, die offenbar außerordentlich
„schlagkräftig" war . Sie bearbeitete den Mann so tmi den
Fäusten , daß er schließlich zusammenbrach . Seme Frau , d,e
durch die Schläge mit dem 51orb Verletzungen erlitten halt,
wurde in einem Autoomnibus fortgebracht.

A Kassel. (Kassel mit „K " .) Durch den Magistrat
ist beim preußischen Staatsministerium beantragt iimr c ,
die Schreibweise des Worts Kasst'l mit „K Musetzen . Damt
würde nur die bei Privaten langst ubl .che Schreibweise ihre
behördliche Sanktionierung finden.

A Darmstadt . (Wiedereinberufun g des La n-
desabstimmungsansschusses i n ^ Hesse  n .) O
Landesabstimmungskeiter hat, wie verlautet, den ^aiide. -
abstiuiMiMgsallsschuß auf Dienstag, den7. September, wieder
zu ammenberusen. In der neuen Sitzung werden die Gut-
achten der juri tisch« Sachverstattdlgrnüber die Gültigkeit oder
Ungültigkeit von fehlerhaften oder mangelhaften Unterschriften
foul über zulässige und , unzulässige Abstellung von Per-
sas ungsparagraphen verlesen werden . .

Ä Srmiffuti a M. (Mit dem Motorrad in ein
A » t^ ?efahren .) ' In  der HasengM fuhr ein Mvtvrrad-

711 ein Nlls einer Seitenstrclße konunendes

Anw hinein. Êr m̂utzte mit schweren Verletzungen sortgebracht
werden . _ , , , „ „A Dffritfindi a M. (D i e O f f e n b a che r Pa r a .

“1 ;. « dm

tV T'f?St Sil-  Zur Frage der Entstehung der
Ewdemi Nürd jetzt bekannt, d7tz Professor Dr . Bann . Znnn
ct » nititut in Frankfurt am Main ut dein sonst
mnwan ^tteicn Speiseeis außer Paratyphusbazillen auch gc-
stUwandslewN s ! festgestellt hat . woraus man ich

^ in das Eis ge-

dŵZukunft^ w Lehre gezogen werden, daß Lcbcnsnntlclver-
käuker elw sie Waren mit den Händen berühren, stets ihre
3 = iwt Lster , Seife und Bürste remiflcu.

hstä Und eingeschlossen24 Bcsatznngswohnhanser mit 18/
. k>, oltni ii, Wiesbaden ). Ja den H o y e n z o l I e " n -
Pb I41  llstden bcirug der Zugang an Neubauten 243, davon

"tiset ŝ ohngebäude , die alle, mit Ausnahme von 5, Klein-

Lvkaler.
Koch>,->m am« »I». "™r Qeptemieti»2«.
. Aus Anlast der „Silber-

u ' ^ ^ ^ " " EMmiäbeM ^ lMl !lallel7Eine größere

&1I K -k- l. Die Sem . Satt;^err Dteftot Ä I # v , -e viele (Lhrenmltglieder mit

üSfÄÄ . di- l-mttL-n u  Soioime

hatten sich eingefunden . Herr Kolonnenvorsitzender Klein
begrüßte das Jubelpaar , worauf Mitglied Herr Beigeord¬
neter B . I . Siegfried die Anwesenden willkommen hieß
und in herzlichen Worten dem Silberpaare die Glückwünsche
der Kolonne , der Stadtverwaltung und der hiesigen Be-
vökerung aussprach und auf das Verhältnis zwischen den
Gefeierten und der Hochheimer Einwohnerschaft hinwies.
Sodann überreichte er als Jubiläumsgabe ein kunstvoll
ausgeführtes Eedeukblatt , angefertigt von dem Mitglied
H. Beilstein nebst einem wohlgelungenen Bild der Kolon¬
ne mit Widmung . Daran schloß sich an die Übermittlung
der Glückwünsche seitens der Lehrerschaft durch Herrn Rektor
Koster , der städtischen Beamten durch Herrn Magistrats-
Sekretär Koschorreck. Herr Kaplan Kexel gratulierte
seitens der Geistlichkeit usw . Als Vertreter des Bezirks-
verbandes „Main -Taunus " war Herr Schriftführer W.
Hühnlein aus Sossenheim eingetroffen . Derselbe über¬
mittelte dem Jubelpaar die Glückwünsche des Verbandes
nebst einer schönen Vlumeuspeude . Sichtlich gerührt dankte
der Jubilar . Herr Dr . Wies , der Kolonne und allen Er¬
schienenen für die Ehrenbezeugungen . Hierauf trug
Fräulein Wallenwein mit mustergiltiger Vortragsweise
einen Prolog vor , der auf die ärztliche Tätigkeit des Ju¬
bilars Bezug nahm und der sehr beifällig ausgenommen
wurde , desgleichen erfreute die Schülerin Maria Siegfried
das Jubelpaar durch ein Festgedicht . Ferner verdienen
hervorgehoben zu werden die Eesangsvorträge des jugend¬
lichen Quartetts Herpel unter Leitung ihres Vaters , Ko¬
lonnenmitglied Konrad Herbei , die reichen Beifall fanden.
Auch die musikalischen Darbietungen des Salonorchesters
Siegfried müssen rühmlich anerkannt ; „Was die Amsel
sang " und „Hans als verstoßener Bräutigam, " versagt
und vorgetragen vom Kolonnenmitglied B . I . Siegfried.
So flössen in der angeregtesten Simmung die Stunden
rasch dahin und in vorgerückter Stunde trennte man sich
mit dem Bewußtsein , einen schönen und anregenden Abend
im Kreise der hiesigen Sonitätskolonne verlebt zu haben.
Mögen die vielen aufrichtigen Glückwünsche , die dem
Jubelpaare dargebracht wurden , sich erfüllen.

—r . Fortbildungskursus . In den Tagen vom Montag,
den 6. bis Freitag , den 10. September findet in Wies¬
baden in der Aula des Lpceums am Boseplatz ein päda-
aoaischer Lehrgang zur Unterweisung Uber die Arbeit tn
der Grundschule statt , an welcher Veranstaltung auch die
meisten Lehrpersonen der hiesigen Schule teiluehmen.
Der Unterricht wird von oen übrigen Lehrkräften mitoer-
sehen.

Ausflug der Sängervereinigung . Der am verfl . Sonn-
taa stattaefundene Ausflug der Sängervereinigung ver¬
lief bei herrlichem Wetter und einer sehr guten Beteili-
auna in der dankbar schönsten Weise . Pünktlich um 12
Uhr erfolgte unter den Klängen der Feuerwehr -Kapelle
der Abmarsch . In Bad Soden übernahm nach einer
kleinen Erfrischung das Ehrenmitglied Herr Josef Munk
die Führung und es ging durch die wunderbaren Anlagen
nach Schwalbach , wo bald bei Gesang , Tanz und lustigem
Spiel und bei einem vorzüglichen Glas „Speierling ' recht
fröhliche Stimmung herrschte . Allzu schnell verllesen
die schönen Stunden und um 8 Uhr wurde der Rückmarsch
über Bad Soden angetreten , woselbst dem Ehremnitgliede
Munk zum Abschied au seiner Wohnung ein Ständchen
gesungen wurde . Den musikalischen Tel erledigte die
Feuerwehrkapelle in ganz hervorragender Wel,e.

Sonder -Abonnement im Mainzer Stadttheater . Aus
den Kreisen der ländlichen Bevölkerung i |t an die Mainzer
Theaterleitung schon vielfach die Anregung ergailgen,
Theateraufführuicgen zu veranstalten , die den Bedurfinsten
der hiesigen Bevölkerung Reämung tragen . Die Theater-
leitunq in Mainz hat sich daher entschlossen, mir Beginn
der neuen Spielzeit ein Sonderabonnement eiitzurichien,
welches alle 14 Tage einmal und zwar Freitags seinen
Teilnehmern Gelegenheit geben wird , dre erfolgrerchjten
Vorstellungen des Opern -, Operetten - und Schauspielplanes
der Mainzer Städtischen Bühne in den Originalsetzungen
und unverkürzt kennenzulernen . Trotz der an und sur
sich bestehenden günstigen Nachtverbindungen von Mainz
nach hier hat die Reichsbahir-Direktion zugesagt , an diesen
Freitag Abenden für die Abonnenten bei genügender Be-
leiligung eigene Tyeaterzüge einzulegen , die nach Schlug
der Vorstellung allen Besuchern (öelegenhelt zur jliidtol )£
in ihr Heim geben würden. Die Abonnementseinladungen,
enthaltend die Abonneirtsbedingungen , den Splelplanent-
wurf , das Personalverzeichnis der Künstler und die Abon-
neinents -Anmeldekarte gelangen in dreien Tagen znin Ber-
saird . Ausierdoin sind dieselben kostenlos für jeden Bnter-
essenlen erhältlich in der Geschäftsstelle Massenhelmerftr . 2,1.

Die Selbsteutziindung des Heues.
Selbstentzündullg ium Heu wird oft noch wochenlang

nach dein Einfahren yevbachlei. Der Landtvirt neig« in
solchem Falle stets dazu, an BraitdstislNNg ZU bcilfctt, obwohl
tatsächlich zu nasses Einfahren in  Verbindung »nt »ränget.
Hafter Lnftznfuhr zuirr Hcrrboden die alleinige Ursache ist. Nstl
völlig ausgetrocknetes Heu, das bei anhaltendem Sonnenschein
hinreichend oft geivcndet «vordcn ist, ist vor der Gefahr des
Selbstenlzüudens gefeit. Ist ober auch nur ein kleiner
innerer itern feucht geblieben und koinnrt hierzu noch eine
enge Lagerung unb lvenig Durchlüftung , biiiui fciuu »peu ciucl)
nach Wochen sich selbst entzünden. Der Vorgang ,p -elt sich
dann so ab, dah in der dumpfen lvaitmen Lusi b!e tU beu llvch
lebensfähigen Zellen enthaltenen Lustteilchen (Sauerstoff ) teil.
weise verdampfen, wodurch wieder die Keimsahlgrei! des
Samens in den Rispen angeregt wird. Hierdurch entwickelt
sich Wärme, die so hoch steigen kann, daß die innersten
Schichleu des Heues verkohlen. Dieses verkohlte Heu wird
dann durch Druck und Reibung zur Entzündung gebracht.
Das einzig sichere Kennzeichen eines derarligen Vorganges
ist die tagelang vorher beginnende allmähliche innere Er.
wlrrmung' des 'Heus. Wer in den ersten Wochen nach dem
Einfahren das Heu ständig beobachtet und selbst bei der
geringsten Erwärmung fleißig ivendet und für gute Durch¬
lüftung sorgt , der wird a>lch über Selbstentzüiidung nicht zu
klagen haben.

*
-p- Wettervoraussage für Mitttvoch , de» 8. September:

Anhaltende günstige Witterung.
4P 2,7 Millionen NeichSrcntner. Stach den neuesten Er¬

mittelungen vom 31. Marz ds. Js . zählt man insgestsmk
2 729 148 Reilbsrentiier . Aütsciccwiui sind dabei fämtlictic
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Bersicherungsträger mit Einschluß der ehemaligen Landes-
versicherungsanstalten Westpreußen , Posen und Elsaß -Lothrm-
gen , sowie der ehemaligen Pensionskasse der Reichseisen-
Lahnen , soweit unter deren Ordnungsnummern noch Renten
laufen . Der größte Teil entfällt auf die eigentlichen In¬
validenrenten mit 1 562 991 . Waisenrenten gibt es 606 508,
Witwenrenten 245 379 , Altersrenten 83 747 , Krankenrentcn
27 665 , Witwenkrankenrcnten 3158 . Die Zahl der Renten ist
dauernd im Steigen . Im ersten Vierteljahr 1926 wurden
68 627 Renten neu festgesetzt , während nur 34 706 in Wegfall
kamen . Von den Waisenrenten kamen 11419 hinzu , dagegen
nur 2600 in Wegfall.

# Die Anwendung der Sozialversicherung auf die Aus¬
gesteuerten . Der Berliner „ Vorwärts " erinnerte den Reichs¬
arbeitsminister an sein Versprechen im Reichstag , daß die
Anwendung der Sozialversicherung auch für die Ausgesteuer¬
ten weiter sichcrgestellt werden sollte . Daß eine entsprechende
Ge >etzesänderung noch nicht eingetreten ist , hat , wie von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt wird , seine Ursache in technischen
Gründen . Die Abänderung der Gesetze kann nur durch eine
Verordnung erfolgen , die der Genehmigung des Reichsrares
bedarf . Einige Länder legen Wert darauf , daß der Reichsrat
hierzu Stellung nimmt . Dieser wird aber erst Mitte oder
Ende September zusammentreten.

Einziehung von Nentenbankschcinen . Die Deutsche
Rentenbank ruft die Rentenbankscheine zu 1 und 2 Renten¬
mark iiiit dem Ausfertigungsdatum 1. November 1923 zur
Einziehung auf . Die aufgerufenen Scheine können bei den
öffentlichen Kassen noch bis 30 . September 1926 in Zahlung
gegeben , bei den Kassen der Reichsbank aber bis 15 . Dezember
1926 gegen andere Rentenbankscheine oder gegen gesetzliche
Zahlungsmittel umgctauscht werden . Mit Ablauf des 15 . Te-
rember 1926 werden die aufgcrusenen Rentenbankscheine kraft¬
los , und es erlischt damit auch die Umtauschs - und Ein-
wfungspflicht der Deutschen Rentenbauk.

3  Statt Karten b
Ü - r

bür die vielen Beweise herzlichen Ge - Sä»
>sH denkens anläßlich unseres Silberhochzeits-

festes sagen wir Allen , besonders der Sa-
^ nitätskolonne Hochheim für die überaus

schöne und herzliche Familienfeier am Sams¬
tag Abend womit Sie uns überraschte unseren

herzlichsten Dank

Dr . Wies und Frau
Hochheim a . M., den 6 . Sept . 1926.

«i K»
Statt Karten äs*

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
in so reichem Maße zugegangenen Geschenke
und Glückwünsche sagen wir auf diesem
Wege unseren

herzlichsten Dank
Besonderen Dank dem kath . Arbeiterverein.

Josef Schollmaier und Frau Kätchen
geh, Petry,

Hochheim a . M , den 6 . September 1926.

»TflfWIlffffTflfTf#

Hoher Feiertage halber bleibt mein
Geschäft am

Donnerstag u. Freitag geschlossen

Röbert Wölf , Metzgerei.

Hoher Feiertage halber bleibt mein
Geschäft am

Donnerstag ti.Freitag geschlossen

S . Frohwein , Metzgerei.

Wegen hoher Feiertage Donnerstag,
den 9 . und Freitag, den 10. Septem¬
ber 1926

geschlossen.

Weis & Dreifuß.

71 Spott-Aachrichken.
Vierkötter in Köln.
Stürmische Ovationen.

Die Stadt Köln hatte große Vorbereitungen getroffen , uni
ihren Sohn Vierkötter , dem für die Durchschwimmung des Kanals
so zahlreiche Ehrungen erwiesen wurden , zu feiern . Schon lange
vor Beginn der Festlichkeit im Gürzenich waren die Zugangs¬
straßen von einer nach Tausenden zählenden Menschenmenge ange¬
füllt . Der große Festsaal vrangte im Blumenschmuck . Die Fahrt
vom Bahnhof , wo die Bcgrüßungsseierlichkciten durch die Kölner
Sportvereine stattfandcn , gestaltete sich für Ernst Vierkötter zu
einem Triumphzug , wie er wohl kaum jemals einent deutschen
Sportsmanne zuteil geworden ist.

Nachdem die Festveranstaltung im Gürzenich durch einen
Orgelvortrag eingeleitet worden war , beglückwünschte Stadtver¬
ordneter Dr . Schivcring Ernst Vierkötter als den ersten deutschen
Kanalbezwingcr im Namen der Stadt Köln und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß der große Erfolg , den Kanal als erster
Deutscher in Rekordzeit zu überqueren , einem Bürger der Stadt
Köln beschieden sei.

Im Anschluß an seine Rede überreichte er Vierkötter die
silberne Plakette und den Ehrenkranz der Stadt Köln . Im Namen
des Deutschen Schwimmverbandes überbrachle der Vorsitzende Dr.
Geisow Vierkötter die herzlichsten Glückwünsche.

Nach Schluß der Feier wurden Vierkötter von der Menschen¬
menge stürmische Ovationen dargebracht . Tausende bildeten Spa¬
lier an den Straßen und begleiteten den Kanalbezwinger bis zu
seiner Wohnung.

Die ersten Vcrbandsspiele in Süddcutschland.

Schon am ersten Tage gab es einige Ueberraschungen . Der
vorjährige bayerische und süddeutsche Meister Bayern -München
neuen 1860 München konnte aui eigenem Platz nur ein 0 :0 heraus-

holen . Der deutsche Altmeister 1. FE . Nürnberg zeigte ernc«>
überragenden Leistungen . Im folgenden einige Resultate ."
tracht Frankfurt gegen Hanau 93 3 :1. — Kickers OssenbaäE
VfL . Neu -Jsenbnrg 3:1. -r- Hassia Bingen gegen Trierer E>»''
2 :0. — SV . 98 Darmstadt gegen Ludwighafen 03 4 :0. — .
Neckarau gegen Phönix Mannheim 10 :2. — 1. FC . BayreuthB
1. FC . Nürnberg 0 :7. — Stuttg . SC . gegen Karlsruher 3®’

Das Endergebnis der Rcichsfahrt des A. D . A. C. -
Vor : den 66 gestarteten Fahrern der Reichsfahrt koNnE

in Düsseldorf strafpunktfrci die Prüfungsfahrt beenden
Wagen erhielten 11—20 Strafpunkte , 12 Wagen 21—S0
punkte und 14 Wagen über 50 Strafpunkte . Bei der
fahrt der Motorräder erreichten das ZN ohne
bei den leichten Nädern 60 Fahrzeuge und bei den schwere »'
sthincn 31 Fahrräder . Im ganzen kanten am Ziel 38
an . Von den zwölf gestarteten Fahrzeugen mit Beiwagen IG
vier aus , die übrigen Fahrzeuge kamen bis auf einen
strafpunktfrci an.

Gerichtliches.
P ^ hivere Strafe für Schwarzbrenncrei . Eine n . t

Cfrnfc erhielt der Brennereibesitzer Faber aus Conz .(F 1!
Rheinprobinz ) vom Trierer Schöffengericht wegen
brennerei . Das Urteil lautete ans 164 400 Mark Gelöst^
einen Monat Gefängnis , ferner auf eine Geldstrafe ^
Nichtanmeldung der Geräte , etwa 20 000 Wertersatz vt«b
'.lehung des gesamten Branntweins und der Fässer

CD Zuchthaus für einen Fahrradmardcr . Am
nahnt der bereits elfmal vorbestrafte Arbeiter TetzHlj A ''
Duisburg vor einer Wirtschaft in Breyell ein Rad F ri  «
versuchte mit ihm zu entkommen . Ter Diebstahl wurde 1 ^ Neichgpr
rechtzeitig bemerkt , und zwei gcwand ' c Burschen konnte»̂ Krohm
Dieb noch einholen und ihn ' der Polizei übergeben . ^ °"u »sche ni
Anttsgericht in Lobberich wurde er jetzt zu einem
Haus verurteilt.

Ä - d-

Das Inserat
im „Neuen Hochheimer Stadtanzeiger“
bringt Ihnen neue Kundschaft und

vergrössert Ihre Einnahmen!

Adochensptelplan
des Stoatstheaters zu Wiesbaden vom 8. bis 12. Septewbd

Mittwoch 8.
Donnerstag 9.
Freitag 10.
Samstag 11.
Sonntag 12.

Großes Haus
Undine

Die Hochzeit der Schäferin
Wallensteins Tod

Die Hochzeit des Figaro
Der Freischütz

, 7.0»!Anfang
Anfang ?• !
Anfang Ign  l#Anfang
Anfang ■
Anfang 1-v>

Mittwoch 8.
Donnerstag 9.

Kleines Haus
Der Glückspilz

Irrgarten der Liebe
Anfang ' 50
Anfang ^

•MMtNM
Mittwoch 8.
Donnerstag , 9.
Freitag 10.
Samstag 11.
Sonntag 12.
Sonntag 12.
Montag 13.

Stadttheater Mainz.
Anneliese von Dessau

Der Freischütz
Mrs . Chcnneys Ende

Der Barbier von Bagdad
Die Bauernnot

Anneliese von Dessau
Eyges und sein Ring

7.3»!

Anfang Hj#
IMAnfang

Anfang
Anfang ^ p
Anfang W*
Anfang ^
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Mehrere Taufet

Mbeer-
zu verkaufen. Nopele,v-.f
bürg , Leopoldshcrll
Viktoria per Hundert
Heinr. Merkel, Taunus

die kochen kann in y'af
- - — - jsha"

Inhalts - Verzeichnis
l . Gern halt’ ich rii* rmi'n Mstffr.

Lied aus der Operette „ Pa ^ auim“
Frans Lfiitir

B. Valencia . (Der gr . Weltichlagcr)
Spanisches Lied und Ontstep

Fadlila
8.Wo sind deine Haare,Auyust?Fax-

trot. Richard FaSt
4. Niemand Hebt Dich so wie

Duett a - d . Operette „ Pagaaini"
Franz Lehdr

6.  KülS iiiich ^ cnriuckl -Putz ^ YesjSir,
tlmt’s my Baby).
Foxtrot W . Donaldaon

6. Meine Heine, deine Beine.
Foxtrot . . . . . St . Weis*

7. Schwarz ist dein Auge.
Blues Robert Kätscher

8. Saiiy Lou(Wenn ich wüßt’ . . . )
Foxtrot - Hugo Frey

9.Snsle. Foxtrot. D. G. da Sulua
10 . Montevideo . Tango Ted Marwell

»! . VS« . (Kwiliht)
'X'avû o  k . JL. Dacram

12. iSlecp. (Sä » , ÄWti, drei , geht dasÖlttck
Vnlse hasron . . & Lebieg

tr ». Vantfc , ddüe Tante.
Outstep . . „ Richard Fan

14. ös * scii&ie  Mil w Sielen’ soll
ch-'Allbaäen !(fielen52.Teil)
Feoni -ot F. Rc-ymond

15. SoEiiAodw b-r « , ismi> stAUck in der
Liebe .) r  Ä ?. Gershivin

16. rräulttn wäfc»sim msn nur so treu
sein ? Sbitii ;v*y-Lie6 a . d . OpUe.
JDer Oriow “ ö . Gt anienstcwrtim

17. Madeleine . Shimmy -FoxL .ßcutar
18. Seminoia . Shinimy -Fo*

11 Warten  nr >tl H. King
19. Rotes Modes fCoiifcfilatt ;)

Fo .eirot Mo « u. Nat Hon*
20. te :s ‘i.'-.t: meint : i' tuu  sa Haus.

Üuastfc » aus der Operette „Die
Tiigenclpriuaessin “ ■ . K. Zorlig

herrschaftlichen Hau
sofort gesucht.
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| "~S Bawgie nachlhrerWahl  Sai ViSark
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